Im Spannungsfeld von Kunst und Natur

Dierk Berthel und Ning Yue nehmen am Internationen Bildhauersymposium teil


Ning Yue betrachtet eine Skulptur Dierk Berthels in der VKU-Sommerausstellung 2011 im Würzburger Spitäe. Foto: red

13.08.2011 - BAD SALZHAUSEN

(red). Von Mittwoch, 24. August, bis Samstag, 3. September, findet im oberen Kurpark von Bad Salzhausen das Dritte Internationale Bildhauersymposium statt. Eingeladen sind elf Künstler aus dem In- und Ausland. Unter dem Titel „Plastische Perspektiven“ werden im Dialog mit der Landschaft des Parks und dem Kurort in diesen zehn Tagen künstlerische Arbeiten entstehen, die unterschiedliche Positionen aktueller Kunst erlebbar machen. Dierk Berthel und Ning Yue sind zwei der teilnehmenden Künstler.

Der in Schweinfurt geborene und im unterfränkischen Rennungen lebende Bildhauer Dierk Berthel ist in seinen Arbeiten abstrakt, das heißt ungegenständlich. Die Gestalt des Kunstwerkes ist dabei von der sichtbaren Wirklichkeit autonom, das Werk bildet nichts ab und stellt nichts dar. Das schließt jedoch nicht aus, dass Betrachter aus der künstlerischen Form heraus Assoziationen entwickeln, die sich mit Erfahrungen oder Vorstellungen aus der sichtbaren Welt verbinden. Dierk Berthels Arbeiten, die man als unbekannte nicht fliegende Objekte bezeichnen könnte, lassen vielfältige Assoziationen zu. Gerade in der Verbindung der Materialien Holz und Metall, bei den oft aus zwei oder drei Komponenten bestehenden und in sich beweglich wirkenden Objekten, mag man sich an die klobigen Werkzeuge archaischer Riesenwesen einer erdachten grauen Vorzeit erinnert fühlen, gleich archäologischen Fundstücken mehr oder weniger fragmentarisch erhalten geblieben. Neben Metall und Holz kombiniert Berthel Stein mit Metall, wobei auch hier der Kontrast der Materialien im Zusammenspiel positiver und negativer Einzelformen den Werken ein besonderes ästhetisches Spannungsmoment verleiht. Man darf gespannt sein, wie der Künstler mit seiner materialbetonten Formensprache in seinem Symposiumsbeitrag auf den Kurpark reagiert. Während dieser Veranstaltung kann man den Künstlern bei diesem künstlerischen Arbeitsprozess jederzeit über die Schulter schauen, da alle Arbeiten im öffentlichen Raum entstehen.

Der in Würzburg lebende chinesische Künstler Ning Yue thematisiert in seinen Arbeiten das Spannungsverhältnis traditioneller chinesischer Kultur und internationaler Moderne - Wobei die Begriffe Tradition und Moderne nach dem Verständnis Nings keine Widersprüche darstellen, sondern sich gegenseitig ergänzen. Zentrales Thema der künstlerischen Arbeiten Nings ist das Verfahren der zen-buddhistischen Meditation. Das zeigt sich vor allem eindrücklich in der Malerei Nings, bei der die Farbe auf der Leinwand die Spuren einzelner, sparsam gesetzter Gesten erkennen lässt. Aus dieser bis aufs äußerste reduzierten Formensprache entsteht beim Betrachter dennoch ein komplexer Bildraum. Auch die Arbeiten Nings sind abstrakt. Damit stehen sie zunächst im Widerspruch zur traditionellen buddhistischen Malerei, in der sich der Gedanke des meditativen Weges nach Innen im Gegenstand der Betrachtung mit dem Genre des Landschaftsbildes verbindet. Hier zeigt sich der erwähnte Einfluss der Moderne, die zweifellos untrennbar mit dem künstlerischen Weg in die Abstraktion verbunden ist, indem bei Ning eben diese Abstraktion an die Stelle der Landschaftsdarstellung tritt. 

Landschaft aber ist auch ein wesentliches Thema der künstlerischen Arbeit Nings, wobei er hier im Sinne von Land-Art direkt in die landschaftlichen Gegebenheiten interveniert. Kunst und Natur finden so zu einer harmonischen Entsprechung. Ausgangspunkt für Ning ist dabei die Auseinandersetzung mit der taoistischen Lehre von den fünf Elementen Holz, Feuer, Metall, Wasser und Erde, der nach chinesischem Verständnis die fünf Himmelsrichtungen Nord, West, Süd, Ost und Mitte entsprechen.

Für Bad Salzhausen plant Ning, eine Klanginstallation im Kurpark zu realisieren, die die Besucher einladen wird, dort in meditativer Kontemplation zu verweilen.

